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Modul    |  Urheberrecht, AB 3 a: Open Content

Arbeitsblatt vom Name:

Arbeitsauftrag:

1. Die Regeln (by, nc, nd und sa) bei Creative Commons können alle frei miteinander kombiniert werden. 
 Malt euch Symbolschilder und stellt euch im Klassenraum in unterschiedlichen CC-Kombinationen auf.  
 Was bedeuten die Kombinationen im Einzelnen?

2. Wie funktioniert die Google-Suche nach lizenzfreien Werken?  
 Finde es heraus und erkläre es kurz deinem Sitznachbarn (Tipp: Schaue mal unter „Erweiterte Suche”).

  Logo Abkürzung

by

nc

nd

sa

bedeutet

(by = von)
Der Name des Urhebers muss genannt werden.

(non-commercial = nicht kommerziell)
Das Werk darf nicht für kommerzielle verwendet werden, also z. B. nicht verkauft werden.

(non-derivates = keine Abänderungen)
Das Werk darf nicht verändert werden.

(share alike = genau so zu teilen)
Das Werk muss nach Veränderungen unter der gleichen Lizenz weitergegeben werden.

Open Content

Konrad hat Recht: Die Idee war so einfach wie genial. Zu Beginn des zweiten Jahrtausends ärgerten sich viele 
Menschen über das strenge Urheberrecht, v. a. im Internet . Ein Professor namens Lawrence Lessig schuf deshalb 
ein Modell, wonach man als Urheber freiwillig bestimmte Nutzungen erlauben kann. Creative Commons (CC) 
heißt dieses Modell und dieses Zeichen zeigt dir an, dass das Werk unter dieser CC-Lizenz steht:

Aber so ganz ohne Regeln geht es auch bei Creative Commons nicht:



Modul    |  Urheberrecht, AB 3 b: Open Content

Arbeitsblatt vom Name:

  Foto CC-Lizenz

by / sa

by / nc / sa

by / nd

Autor

Thomas Claveirole

 affnpack

vince42

Quelle

http://www.flickr.com/photos/
thomasclaveirole/299623633/

http://www.flickr.com/photos/
affenpack/4635278727/

http://www.flickr.com/photos/
84609865@N00/4998370790/

Arbeitsauftrag:

3. Erkläre die Foto-Beispiele! Unter welcher Lizenz stehen die Fotos? Was darfst du damit machen? Was nicht?  
 Was musst du bei einer Veröffentlichung beachten? 

Zusatzaufgabe: 

Es gibt noch weitere Beispiele für lizenzfreie Werke, übrigens auch bei Musik. Recherchiere das Stichwort  
„Netlabels” und mache dir dazu einen Stichwortzettel, auf dem du alles sammelst, was du gefunden hast. 

Erstellt ein Handyvideo, unterlegt es mit 
lizenzfreier Musik von einem Netlabel und 
ladet es auf ein Videoportal.

Recherchetipp:
 www.klicksafe.de/cms/upload/

user-data/pdf/Broschren_Ratgeber/
Freie_Musik_im_Internet.pdf 

Auf vielen Internetseiten werden Inhalte angeboten, 
die du kostenfrei nutzen darfst, ohne eine Erlaubnis 
einholen zu müssen. Bei  www.flickr.com findest 
du Fotos. Bei der „Erweiterten Suche” kannst du 
anklicken, dass du nur Fotos sehen möchtest, die 
unter CC-Lizenz stehen. Probiere es einmal aus!


